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Vorbemerk uno

Mit dem vorliegenden Bericht wird eine neue

veröffentlichungsreihe des Statistischen Bun-

desantes fortgesetzt, in der reqelmäßig Ergeb-

nisseder neuen B e s ch ä f t i q t e n-
s t a t i s t i k dargestellt werden. In
vierteljährlichem Abstand werden Erqebnisse

über die sozialversicherunqspflichtiq be-

schäftigten Arbeitnehmer (Arbeiter, Anqe-

stellte und Auszubildende) - das sind etwa

75 I aIler Erwerbstätigen - insbesondere in
tiefer wirtschaftsfachlicher und in regiona-

ler Gliederunq jeweils für das Quartalsende
bereitgestellE. zusätzlich erscheint einmal
jährlich - jeweils zum Auswertungsstichtag

30. Juni - ein Bericht mit ausführlichen Er-
qebnissen zur Struktur der sozialversiche-
rungspflichtiq beschäftigten Arbeitnehmer

nach demographigchen und erwerbsstatisti-
schen Merknalen wie berufliche Tätiqkeit.
beruflj.cher Ausbildungsabschluß und Stellung
im Beruf. Diese Veröffentlichung soII später
auch um Jahreszeitraumdaten über Entqelte
und Beschäftigungszeiten ergänzt werden. Mit
der Bereitstellung dieser Ergebnisse ent-
spricht das Statistische Bundesamt dem ihm

vom Bundesministerium für Arbeit und Sozial-
ordnung erteilten Auftrag, sich neben der

Bundesanstalt für Arbeit. auch an der Aufbe-

reitung und Auswertung der in integrierten
Meldeverfahren zur Sozialverslcherung anfal-
lenden Daten zu beteiliqen.

Um eine optlmale Auswertung des Datenmate-

rials zu erreichen, wurde für die Auswertung

und Veröffentlichung von Ergebnissen der

Beschäftigtenstatistlk zwischen der Bundes-

anstalt für Arbeit und der amtlichen Stati-
stik eine Arbeitsteilung vereinbart, die
den unterschiedlichen Auslrertungslnteressen
gerecht wird. Besonderer Erwähnung bedarf

hier insbesondere die unterschiedliche Dar-

stellung von Erqebnissen hinsichtlich ihrer
wlrtschaftsfachlichen und regionalen Gliede-
rung. Im Bereich der amtlichen statistik er-
folgt die Darstellung von Ergebnissen wirt-
schaftsfachlich nach einer in der amtlichen
Statistik verwendeten Wirtschaftszweigsyste-
matik und in bezug auf die regionale GIiede-
rung ist sie auf die Gliederung nach admini-
strativen und - soweit die Arbeitsvervraltung

nicht betreffend - nichtadministrativen Ge-

bietseinheiten abgestellt. Dadurch ist eine
weitgehende Koorrlinierung mit anderen Er-
werbstät igkeitsstatistiken nögI i ch.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden

vom Statistischen Bundesamt und den Stati-
stischen Landesämtern Ausvrertungen verschie-
dener Art vorgenommen. oie Veröffentlich-
chungen des Statistischen Bundesamtes bezie-
hen sich insbesondere auf die Darstellung
von sachlich tief gegliederten Bundesergeb-

nissen und zusanmengefaßten Ergebnissen für
Länder, Regierunqsbezirke und nichtadmini-
nistrativen Raumeinheiten, die nach einheit-
lichen Kriterien auf Bundesebene abqeqrenzt

werden. Die Statistischen Landesämter veröf-
fentlichen insbesondere regional tief qeglie-
derte Ergebnisse bis auf die Ebene der Kreise
und Gemeinden.
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Met[odische Er1äuterungen

1 Grundl.agen und Inhalt der Beschäftigten-

- "t"ti"ilk1.1 Einführunq

Mit Wirkung vom 1. Januar '1973 ist das neue
integrierte MeLdeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung) eingeführt und damit
die Möglichkeit zum Aufbau einer neuen Be-
schäftigtenstatistik geschaffen r^rorden. Dieses
Verfahren verlangt von den Arbeitgebern für
alIe sozialversicherungspflichtig beschäftig-
ten Arbeitnehmer eine einheitliche und automa-
tionsgerechte Lieferung von Meldungen über de-
mographische, wirtschaftliche und sozialver-
sicherungsrechtliche Tatbestände der Versicher-
ten. Datenerfassung, -speicherung und -verar-
beitung können nunmehr unter Einsatz von elek-
tronischen Datenverarbeitungsanlagen erfolgen.
Diese Umstellung eröffnete die Möglichkeit,
die im Rahmen des Meldeverfahrens anfallenden
Meldebelege auch sekundärstatistisch auszuwer-
ten. Die kurzfristigen Informationen sollen der
laufenden Arbeitsmarkt- und Konjunkturbeobach-
tung dienen. Von Bedeutung sind hierfür in
erster Linie Angaben über Beschäftigte in wirt-
schaftssystematischer und regionaler Gliede-
rung. Jahresangaben werden für Strukturunter-
suchungen und zur Analyse der Arbeitsmarktent-
wicklung benötigt. Sie enthalten neben den
kurzfristigen Informationen auch Angaben über
Beschäftigungszeiten und Entge1te. Die gesetz-
liche Grundlage zur Durchführung der Beschäf-
tigtenstatistik bildet das Arbeitsförderungs-
gesetz (AFG) vom 25. Juni 1969. Danach hat
die Bundesanstatt für Arbeit Umfang und Art
der Beschäftigung sowie Lage und Entwicklung
des Arbeit,smarktes, der Berufe und der be-
ruflichen Bildungsmöglichkeiten im allgemei-
nen und in den einzelnen Wirtschaftszweiqen
und wirtschaftsgebieten auch nach der sozia-
len Struktur zu beobachten, zu untersuchen und
für die Durchführung der Aufgaben der Bundes-
anstalt auszur"rerten (Arbeitsmarkt- und Berufs-
rufsforschung). AIs Ergänzung dazu haben das
Statistische Bundesamt und die Statistischen
Landesämter vor allem die Aufgabe, die für
allgemeine Zwecke wichtigen TabeIlen aufzu-
stellen und sie mit den B e s c h ä f -

und Entgeltan-
s anderen Quef -

'1.2 Das Meldesvstem in der Sozialversicherung
1 

"?.:. 
1 -IseEusE!spE! ieb!!se

Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sie
müssen an die Träger der gesetzlichen Kranken-
und Rentenversicherungen sowie an die Bundes-
anstalt für Arbeit Ueldungen verschiedenen In-
halts erstatten über die in ihrem Betrieb so-
zialversicherungspflichtig beschäftigten Ar-
beitnehmer. Die Träger der gesetzlichen Kran-
ken- und Rentenversicherungen und die Bundes-
anstalt für Arbeit haben zu diesem Zweck
einen Datenverbund geschlossen, der eine ge-
meinsame Datenerfassung und einen gegenseiti-
gen Datenaustausch zum Inhalt hat. A1s Voraus-
setzung dazu wurden neue Meldebelege entwik-
keIt, deren Daten maschinell gelesenr auf in-
dividuellen Konten fortlaufend gespeichert
und für statistische Zwecke in einer Ver-
sichertendatei weiterverarbeitet werden. Die
Mel.dung kann von den Arbeitgebern entweder
auf maschinenlesbaren Vordrucken oder auf
anderen maschinell auswertbaren Datenträgern
erstattet werden. Meldepflichtenr Form, In-
halt und Fristen für die Meldungen an die
Träger der Sozialversicherung und die Bun-
desanstalt für Arbeit sind in der Datener-
fassungs-verordnung (DEvo)l) br*. in der Da-
tenübermittlungs-verordnung (DÜvo)2) g.-
setzlich geregelt.

1 .2.2 Erfaßter Personenkreis
Nach der DEVO (§ 2) sind von den Arbeitgebern
Meldungen zu erstatten für alLe "Arbeitnehmer
einschl. der zu ihrer Berufsausbildung Be-
schäftigten, die krankenversicherungspflich-
tig, rentenversicherungspflichtig oder bei-
tragspflichtig nach dem Arbeitsförderungsge-
setz sind oder für die BeitragsanteiLe zu den
gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrich-
ten sind", kurz, über aIIe in ihren Betrieb
sozialversicherungspf lichtig Beschäf tigten.
Aus dieser Abgrenzung heraus ergibt sich,
daß in der Beschäftigtenstatistik i.d. RegeI

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten
für die Träger der Sozialversicherung und
für die Bundesanstalt für Arbeit (Datener-
fassungs-Verordnung - DEVO-) vom 24.11.1972
(BGBI. T, S. 2159) bzw. 2. DEVO vom
29.5.1 980 (BGBI. r, S. 593).

2) Verordnung über die Datenübermittlung auf
maschinell verwertbaren Datenträgern im Be-
reich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (Datenübermittlungs-
Verordnung - DÜvo-) vom 18.12-1972 (BGBl. I,
s.2482) bzw.2. DÜvo vom 29.5.1980 (BGBI.
r, s.516).

tigten-
gaben au
len zu koordinieren.
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a1le Arbeiter und Angestellten (einschl. der
Beschäftigten in beruflicher Ausbildung), zu-
sammen rd. ?5 t aller Erwerbstätigen, erfaßt
werden. Unberücksichtigts bleiben Beämte, Selb-
ständige und Mithelfende Familienangehörige
und alle geringfügig beschäftigten Arbeitneh-
mer, die nur eine sogenannte Nebenbeschäfti-
gung oder Nebentätigkeit ausüben und nicht der
Sozialversicherungspflicht unterliegen (siehe
Abschnitt 2 ).

1.?r.l-4r!-9eE-Uelqc!se!
Das neue Verfahren verlangt von den Arbeit-
gebern für aIle sozialversicherungsnflich-
tig Beschäftigten in einheitlicher und au-
tomationsgerechter Form (lesefähige gelece)
im wesentlichen folgende Meldungen:

eine Anmeldung bei
- Aufnahme einer sozialversicherungs-

pf licht igen Beschäf tigung
- Übergang aus einer anderen Beitrags-

gruppe oder Kasse

eine Abmeldung bei
- Ende einer sozialversicherungspflich-

tigen Beschäftigung
- Übergang in eine andere Beitrags-

gruppe oder Kasse

eine Jahresmeldung für
a1le Beschäftigten, die am Jahresende
in einem sozialversicherungspflichtigen
Beschäf tigungsverhä1tnis standen.

Aus der Sicht der am Datenverbund beteilig-
ten Stellen handelt es sich bei den MeL-
dungen im einzelnen um

- die Bescheinigungen des Entgelts
gegenüber den Trägern der gesetz-
Iichen Rentenversicherung,

- die An- und Abmeldungen bei den Trä-
gern der Krankenversicherung,

- die Anzeigen der Einstellung und
Entlassung gegenüber dem Arbeits-
amt.

Seit Inkrafttreten der 2. Datenerfassungs-
Verordnung (2. DEVO) werden Anmeldungen,
Abmeldungen sowie Jahresmeldungen für Ar-
beiter und Angestellte auf einheitlichen
Meldebelegen ( "Versicherungsnachweigen" )

vorgenommen. Die Arbeitgeber senden die
Meldeformulare an die zuständigen Träger
der Krankenkassen. Diese prüfen die Me1-
dungen auf formale und inhaltliche Rich-
tigkeit, nehmen - falls erforderlich -
Korrekturen vor und Ieiten die Unter-
lagen an die Datenerfassunqstellen der

Rentenversicher\rngsträger vrelter. Anmel-
dungen auf DEVO-BeIegen müssen nach spä-
testens 2 Wochen, Abmeldungen nach 6 Wo-
chen und ilahresmeldungen zum 31.3. des
Folgejahres abgegeben rrerden.

Nach der maschinellen Bearbeltung der Mel-
dungen bei den zuständigen Stellen der Ren-
tenversicherungsträger werden die Daten-
träger der Bundesanstalt für Arbeit zur
weiteren Aufbereitunq und Auswertung über-
mi ttel t.

1.2 r.1-Er!e!s!s9E9rEEel9

Der rnhalt der Beschäftigtenstatistik Iäßt
sich am besten durch die in den Meldebe-
Iegen enthaltenen T a t b e s t ä n d e

beschreiben. Vtie sich aus naehfolgender
Übersicht ersibt, wird ein Teil der für
die statistik relevanten Tatbestände aus
der Versicherungsnummer abgeleitet; dar-
überhinaus wird der Wirtschaftszweig und
der Arbeitsort aus der Betriebsdatei bzw.
Ortsdatei entnommen. Bis auf die Tatbe-
stände "beitragspflichtiges Bruttoarbeits-
entgelt" sowie "Ende" der Beschäftigung,
die nur in der Abmeldung bzw. Jahresmeldung
enthalten sind, sind a1le Tatbestände in
alIen Versicherungsnachweisen enthalten.

Tatbestände in den Versicherungsnachweisen

Anneldunq Abme ldunq/Jahresme ldung

daraus:
Träger der Rentenver-

s i cherung
Geburtsdatum (Altersjahr)
Gesch Ie ch t

Betriebsnummer

Wi rtschaf tszweig
Arbe i t sort

Anqaben zur Tätigkeit
Ausgeübte Tärigkeit (Beruf )

Stellunq im Beruf
Ausbi Idung
Staats angehöriqke i t
Beginn der Beschäftigung

Vers i cherunqsnummer

Grund d Abgabe

Bruttoarbe itsentge It

Ende der neschäftlqu
Be itragsofl i ch t iges
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Die Bundesanstalt für Arbeit (BA) führt für
jeden Versicherten unter seiner Versiche-
rungsnummer ein sog. V e r s i c h e r -
t e n k o n t o r äuf dem alle Meldungen
zu der jeweiligen Versicherungsnummer (mit
aIlen auswertbaren Merkmalen aus der Anmel-
dung und der Versicherungskarte) in chrono-
Iogischer Reihenfolge nach dem Wirksamkeits-
datum gespeichert werden. Diese V e r s i -
c h e r t e nd a t e i ist die Grundlage
atler Auszählungen. In der Versichertendatei
ist die Versicherungsnummer das Identifika-
tionsmerkmal für den Versicherten. Sie ist
zwölfstellig und beinhaltet u.a. die Zuge-
hörigkeit zum Träger der Rentenversicherung,
das Geburtsdatum und das Geschlecht des Ver-
s icherten.

Die BA hat zur Ergänzung der aus dem neuen
Meldeverfahren zur Sozialversicherung ge-
wonnenen Daten für die Beschäftigtenstatistik
ferner eine - auf den Daten der Arbeitsstät-
tenzählung 1970 basierende - B e t r i e b s -
d a t e i aufgebaut. Sie hat zu diesem Zweck
an jeden Betrieb eine Be t r i e b s n um -
m e r vergeben. (Die Betriebe werden als
örtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einem Betrieb
zusamrnengefaßt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur So-
zialversicherung von einer zentralen StelIe
abgegeben werden). Neben der Betriebsnummer
enthäIt die Betriebsdatei insbesondere den
Wirtschaftszweig des Betriebes und einen Post-
ortschlüsseI (Zustellbezirke). Um die Postorte
zu entschlüsseln und auch die amtlichen Ge-
meindekennziffern umzuschlüsseIn, wurde die
O r t s d a t e i eingerichtet. Nur mit
Hilfe dieser beiden Dateien der Bundesanstalt
für Arbeit ist die Beschäftigtenstatistik
in fachlicher und regionaler Gliederung -
nach dem Arbeitsort - möglich: An jedem Aus-
wertungsstichtag erfolgt maschinell eine Ab-
frage eines jeden in der Versichertendatei
geführten Versichertenkontos danach, ob der
dahinterstehende Versicherte in einem Be-
schäftigungsverhältnis steht oder nicht. Die
Auflistung aller Personen, die nach den vor-
liegenden Meldungen am Stichtag in einem
Beschäftigungsverhä1tnis stehen, in der GIie-
derung nach persönlichen und erwerbsstatischen
Merkmalen stellt die GrundLage der Beschäftig-
tenstatistik dar für die Erstellung der Be-
standsergebnisse am Stichtag. Dieser Ausdruck
wird der amtlichen Statistik für Auswertungen
zur Verfügung gestel,It.

2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

Soz ialvers icherunq spfl chtiq beschäftiqte Ar-
be i tnehmer

Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufs-
ausbildung Beschäftigten (Auszubildende u.a. ),
die krankenversicherungspflichtig, rentenver-
sicherungspflichtig und,/oder beitragspflich-
tig sind zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung nach dem Arbeitsförde-
rungsgesetz) oder für die von den Arbeitgebern
Beitragsteile zu den gesetzlichen Rentenver-
sicherungen zu entrichten sind. Zu diesem
Personenkreis gehören: Arbeiter, Angestellte
und Auszubildende, sofern es sich bei ihrer
Erwerbstätigkeit nicht um eine sogenannEe ge-
ringfü9ige Beschäftigung bzw. geringfü9ige
selbständige Tätigkeit handelt3). Ein" solche
ist weder versicherungspflichtig noch bei-
tragspflichtig. Eine Erwerbstätigkeit wird
versicherungsrechtlich dann als eine gering-
fügige Beschäftigung bzw. geringfü9ige selb-
ständige Tätigkeit bezeichnet4), wenn sie
nur "kurzfristig" ausgeübt oder nur "gering-
fügi9 entlohnt" wird. Eine Tätigkeit gilt aIs

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus
verEraglich auf eine Dauer von höchstens
zwei Monaten oder 50 Arbeitstage be-
grenzt ist. (Bis 31.12.1978 waren noch
Tätigkeiten versicherungsfrei, die auf
75 Arbeitstage oder 3 Monate beschränkt
waren). '

- geringfügig entlohnt, wenn sie zwar lau-
fend oder in regelmäßiger Wiederkehr aus-
geübt wird, die vereinbarte wochenarbeits-
zeit aber unter: 15 Stunden Iiegt (bis
31.12.1978 = unter 20 Stunden) und das
Arbeitsentgelt regelmäßig in Monat ein
Sechstel der monatlichen Bezugsgröße,
bei höherem Arbeitsentgelt ein Sechstel
des cesamteinkommens nicht übersteigt.

3) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)
vom 23. 12.1976 (BGBl. I,S. 3845) - Gemein-
same Vorschriften für die Sozialversiche-
rung -, am 1. Juli 1977 in Kraft getreten,
früher aIs Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.

4) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.
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Ze it raum

1.1.1977-30. 5.1977
1.7.1977-31.12.1977
1 . 1 . 1 9 7 8 - 3 1 . 1 2 . 1 9 8 3

Be schäft ig ungen
außerhalb I innerhalb

des Bergbaus

Der Bundesminister für Arbeit und Sozial-
ordnung glbt dle BezugsgröBe und die maxl-
male Höhe des Entgeltes, das jewells a1s
"geringftigig entlohnt" gilt, bekannt. Danach
waren ln den Jahren .197'7 b.i-s 1983 folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis
einschl. ... DM versicherungsfrei:

beitern und Angestellten erfolgt nach der 2u-
gehörigkeit des Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

voI 1-lTe i I ze i tbeschäf t i g te
Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
VoIl- und Teilzeitbeschäftigten Iiegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu

machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde, und
zwar in folgender Gliederung:

- VoIIbeschäftigt
eilzeitbeschäfti9t mit einer wochenar-
eitszeit von weniger aIs 20 Stunden und

- Teilzeitbeschäftigt mit einer vtochenar-
beitszeit von 20 Stunden und mehr, je-
doch nicht vollbeschäftigt.

In der DarsteLlung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen
von Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

A1 ter
Mit dem Stichtag 31. März 1980 beginnend, wird
bei jeder Auszählung das genaue Alter der Be-
schäftigten am jeweiligen Stichtag ermittelE.
Die Berechnung des Alters erfolgt danach nicht
wie bisher nach der ,Geburtsjahrmethode", son-
dern nach der rrAltersjahrmethode". Die Anga-
ben beziehen sich bei dieser Art der Darstel-
Iung auf das Alter am Auszählstichtag und

enthalten für die Auswertungsstichtage 31.3.,
30.6. und 30.9. Personen, die zwei unter-
schiedlichen Geburtsjahrgängen angehören. Für
den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem Zeitpunkt aIIe Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Bei ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
aus verschiedenen Bericht.sjahren, für die das
Alter nach unterschiedlichen Methoden berech-
net wurde, empfiehlt es sich deshalb, die
Ergebnisse am Jahresende gegenüberzustelfen.

Vti rtschaftszwe ig
Die Verschlüsselung des wirtschaftszweigs
wird nach dem "Verzeichnis der wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.

425
370
390

525
370
390 -T

b

Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei7 w€Ito sie ein-
geschrieben sind ( Immatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht die Be-
schäftigung im Vordergrund steht. Wird regel-
mäßig - nicht nur in den Semesterferien -
eine Beschäftigung von rnindestens 20 Stunden
wöchent.lich ausgeübt, so wird vermutet, daß
das Studiurn nicht mehr im Vordergrund stehen
kann. In diesen t'ä11en besteht Versicherungs-
pflicht.

wehr- oder Zivildienstleistende gelten dann
als sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihre Dienste aus einem auch weiter-
hin bestehenden BeschäftigungsverhäItnis
heraus angetreten haben und nur wegen des
Wehr- oder Zivildienstes kein Entgelt fort-
bezahlt erhalten.

ueßrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschäf-
tigungen nachgehen, werden nur nach den
Merkmalen der zuletzt aufgenommenen Beschäf-
tigung erfaßt.

Ausl änder
Ats AusIänder gelten alle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes (GG) sind. Dazu zähIten auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter"
St aat sang ehör igke i t.

Arbeiter/Angestellte ( zusammengef aßte
G1 iederung )

Die Differenzier:ung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach Ar-

-8-



In dieser Veröffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der Ergebnisse nach der Systematik
der Vfirtschaftszvreige, Fassung für die Be-
rufszählung 1970 (Umsteigeschlüssel siehe
Anhang). Dadurch sol1 der Vergleich der Er-
gebnlsse mit anderen amtlichen Erhrerbstätig-
keitsstatistiken erleichtert werden.

Regionale Zuordnung
Der Nachwels der sozialversicherungspfllch-
tig beschäftigten Arbeitnehmer erfolgt nach
dem sogenannten Arbeitsortprinzip. Die Be-
schäftigten werden der Gemelnde zugeordnet,
in der der Betrleb liegt, in den sie be-
schäftigt sind.

-9-



SOZIALVERSICHERUNGSPFUCHTI G BESCHAFTIGTE ARBEITNEHTER

Arithfl.lraß!tab

NACH DEUTSCHEN/AU5TÄNDERN
Voränderung ße8enübsr Vorquartal

lnsgesamt
+600

+{00

+ 200

0

- 200

-400

-600

+ 500

+400

+200

0eutsche

0

- 200

-{00

-600

+200
Ausländer

-tru
@

- 
YZlÄ

- 
YZa

-200
3r.12 30.6 30.9 3l.r2. 3l ,3. 30.6. 30.9. 31. r 2. 30.6. 30.9 3 t. 12.3l .3. 30.5. 30.9. 31.12 31.3. 30.6. 30.9, 31.3

t98l t982 t983 t9E4 r985

!o!.l,iaßstab Beschäftigle insgesanrt

NACH AUSGEIf ÄHI.TEN tvI RTSCHAFTSABTEILUNGEN/-UNTERAETEILUNGEN
Jahresdurchschnitt 1975= I00

- 
l98l -- 1982 

- 
1983 1984

Eloktrotechnik, Feinmechanik und opti k; EBM-Waren,

Loe.1,4aßstab l/lusikinsttumente,sportgeräle,Spiel-undschmuckwaren Log.il.ßstab Eisenbahnen

110 80

70

65

120

1r0

90

Chemische lndustrie (einschl. Kohlenwertstoll.
induskie) und Mineralölverarbeitung

80

90
[eder-, Textil- und Bekleidungsßewerbe Kreditinstilule und Versicherungsgewerbe

I 80

90

70

80

110

Kunstsloll-, Gummi- und Asbestverarbeilung NahrunSs- und Genußnrittelgewerb€

90

135

115

105

145

r35

125

ils
110

110

105

llis*nschalt, Bildung, Kunst und fublizistik
110

I

90

95

90

85
und NE-MBtallerzeuBUnS,

Bauhauplgewerbe Gesundheils- und Veter inärwesenGieß€rei und Slahlvellormun8

-_--____--_90

75

110

80

Slahl-, Maschinen- und Fahlzeugbau Handel Gebielskörperschaf ten
110

I

95

90 90 90

3t.12. 31.3.
des Vorjahres

30,6. 30,9. 3r.12. 31.12. 3l .3.

des Vorjähres

30.6. 30.9. 31.12. 3r.r2, 31.3.
dos Vüiahres

30,6. 30.9. 31.12.

TVZZ % 722ru% % 7'-- ru% % ru

=v

_10-

0

90

65

85

8r052i



In3-
gesmt

Mlinn-
11ch

welb-
I lch

zu- (+) bzw. Abnahne (-)
qegenuber vorquartal

lns-
gelamt

nfnn-
llch

Tabellentell
1 StrukEurdaten über solzlalverslcherunqspflichtig be8chlftiqte Arbeltnehmer m 31.12.1983

Insgesmt.

cegenstand der Nachweisung

bis unter... Jahren

uger,- bearbeiter ... .......
Mechaniker und zugeordnete

Sozialve rslcherungspf I ichtig beschtf tlgte Arbeitnehme r
......f20 053.8 12 t54,'t 7 909,1 - 1,8 - 2,5

nach der Staatsangehörlgkeit

zu- (+) bzw. Abnahne (-)
gegentlber VorJahresquartal

lich

0,8 0,6 0,5 0,8

Deutsche ..
AuslEnder.

darunterr
EG-Lände r

darunter !
MetaIIe rze
schl osse r ,
Berufe ..

EI ekt r ike r

I 421,2 1l 0r5.2
r 640,6 1 r39,s

t'

1 ,0 - 1,6
,f - 4,0

408
501

- 0,1- 3,7
5
6

0,
3,

6,

- 0,5
- 4,8

- 7,4

2

446, A 309,2 137 ,2

1 844,'l
4 3r0.0

3,4
0,0

8
9

6 251.5
1 557.5

10,
15,

311.',!
1 3{6.4

nach Beruf sberetchenl )

279,6
134 ,47 585.5

63, 1

0,4
1 423,7

5,8 5,0

3.8 3,7 5,1

5,7 5.5

nach Altersqruppen

Alter von ..
unter 20 ..

20 - 25 ,.
25 - 30..
30 - 35..
35 - 40..
40 - 45..
{5 - 50..
50 - 55 ..
55 - 60..
60 - 65..
65 unil mehr

761,8
356,9
233 ,2
021 ,6
593 ,7
463,5
8t 1,1
415.4
396, r
68,6

280,0
42,8

853,
417 .
999,
83 0,'t34,
935,
853,
606,
526 |
116.
25,

01
34
36
{0
29
65
59
20
88

025
128

59
69

216,5
13'1,0

5 15',t .8

2 - 3,5
5 - 2,4
I - 1,5
2-2,3
1 - 1,4
I - 2,5
8 + 0,2
6-2,0
2 - 0,8
I - ',l ,3
9 - 5,0

+

+

+

6
4
,|

2
1

2
0
2
0

1

3,1
0,3

5,9 +
1,4 +

0,3
0,5 +
1,1 +
1,9
t,t
't ,80,9 +
1,5
1,5 +
0,6
4,1

,8
,6
,8
,9
,0
.8
,4
t6
,l
,0
,6

9-
6+
3+
8-
9-
2-
8+
7-
2+
2-
2-

5,
2,
l,
6,'t,

3
5
7
6
9
I
5
0
{
I
7

+
+

+

4,1t'3
2,1

- o.1+ 2.1_ 6.0

4,
1,
0,
1,
1.
3,
6,
3,
3,
4,
t,

0,
1,
1,
0.
1,
0,

nach der Stellung im Beruf

Arbeiter .,
Angestel Ite

voll ze I tbe schäft i9 ung
Te i 1 ze i tbeEchäft lg ung

dav on 3

unter 20 Stunden . ,
20 Stunden und mehr

Pflanzenbauer, Tierzilchter, Flschereiberufe .
Bergleute, Mineralgewinner .....,
Fertigungsberufe . ... .

9 489

nach VoIIze i.t-,/Te ilze ltbeEchtf tiqung

10 57{ 7
+

- 2,1 - 2,5 - 1,2+ 0,6 + 3,4 + 0,4
2

+
+

1

I

1.0 - 0,5 - 2,3
0,1 - 0.4 + 0,1

- 0,8 - 0.5 - 'l ,3+ l,{ + 3,4 + 1,2

+ 2,0 + 0,5 + 2,3
+ 1,2 + 6,0 + 1,0

- o,2 + 0,3 - 0,5 + 0,,| - 0,8
- 2,5 - 1,7 - 2,6 - 2,3 - 4,4

2
6
9

l:

61 1 ,9 602 ,2

nach aler Ausbildung

+

1,8 1,9 1,2

1,9 2,6 0,9 0,8

+3,
2,
0,

3,
0,
0,9

+ o,l - 2,8 + 3,0 + 9,1 + 5,2
+ 't ,5 + 1,0 + 2,3 + 6,8 + 5,3
+ 0,5 + 0,3 + 1,4 + ',l ,9 + 1,5
+ 1.7 + 1,4 + 2,5 + {,0 + 3,il
- 4,3 - 5,1 - 3,0 - 2,9 - 2,4

1

9
7
8
7

2
1
3
9

59 .1

- 11,7- 52,2- 2,0

1-07+l6-5

+ 3,5- 2,5- 0,3

- 0,8+ 2,2- 10,5

0,1

2,5
o,2
5,2

0,1
2,1
9,3

2,9-3,4-{,8-1,'l-2,8
8,7 - 1,1 - 1,6 - 0,2 + 0,3 +
8,8 + 0,9 - 0,5 + 2r'l + 7,8 +

10,
3,
3,

2.
1.

8,
0.
0.

0,3
1,2
o,1

_ 9,5
- 3.7
- 3.6

0,
0,

12.

Ernährungsberufe ...,........
Baube ru fe

Technische Berufe.
Di enstle i Et unqabe rufe

darunter 3

wa re nkaufleute
verkehrsberufe
organlEatlons-, verwaltunqa-,
berufe .

cesundheitsberufe . ......... .
sonstige Arbeitskräfte 2l ... ..

Bil ro-

Vo 1k s-,/Haupt schul abs chl uß ,t,tittlere Reife 3) .......
Cavon:
rhne abgeschl Be rufsausbi Idung 4 )

1 745.5
610.0
516,4
855.8

1 338,8
t 0 679,8

689,s
514,4
349,0
852 ,2
116,1
432 ,1

51113
279 ,5

343.1
145,0
33,3

4

3
9
3
6
4
76

56,0
35,6

227,4
3,6

162.4
241 t1

1,1 -0,7-o,11.1 - 0,1 - 0,0
3,6 + 0,1 + 1.2
2,1 + 2,5 + 2.5 +
0,1 - 0,2 - 0,4 +
0,4 - 0,6 - 0,8

0
96

62
44

,7 + 0,1
,3 ' 2,4

043
201

3

'I ? 518,s 10 546,9 1 011 t6

2 411,3
780, 6

12,4

92 ,1
140,8
343 ,5
37't,2
531 ,7

96,5
102t4
64,3

110 ,2
461 ,2

154 t9
925,5

45 ,7
+

,4

,1
++

1,0

nit . Berufsausblldung 4)
AbiLur 5

dnvon:
ohne abgeschI. Berufsausbildung4) ...
mit abgeschl. BerufBausbildung 4) ...

Höheren Fach-/Fachhochschule .
Hochr chule,/Un ive r s itgt
ohne Angabe

t) Klasslflzierunq aler Berufe, statistisches Bundesmt'
Arrsgabe '1975.

2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe'r des Berufabereiches
3) oder qleichwertlge schulblldung.

4) Abgeschlossene Irehr- oder Anlernauablldung' AbschluEs an
einer Be ruf sfach-,/FachschuIe.

5) tloch8chulreife allgeneln oder fachgebunden.

5 ',t80,9
1 437 ,6

43211

3 258.0
7 278,A

231.5
+
+

+
+
+

l
89

243 ,
401 .
487 ,
117,

-11 -

7A6,

1,
0,

+
+

ln8- männ- welb-



Bau-
gewe rbe HandeI

Verkehr
und

Nach-
r lcht.n-
über-

mlttlung

ßredIt-
1n stlt ute

und
verBiche-

run9a-
gewerbe

DIcnstlel-
stungen,
aoxelt
ander-
re itlg
nlcht
genannt

o rgan l-
aatlonen

ohne
ErPe rbr-
char*ter

und
Prlvate

Haushalte

I na-
gesmt

Land- und
Foragwl rt-

achaft,
Ti er-

haI tung
und

Fi scher el sorgung,
Bergbau 1 )

Bne r9 le-
wl rt-
schaf t

und
Waaaer-

ver-

Ve rar-
beltende s

Gewe rbe
( ohne
Bau9e-

rerbe) 2)

körpcr-
achrftcn

und
sozl al-

Ver-
slcherung

2 Eozlalverstcherunqspf llchtlq beschlf tlqte Arbcttnehocr
nach wlrtschaf taabtcllunqen* )

f nBgesmt
1 000

Stichtag

33
3{
35
34

I
5
8
6

I
I
2
5

3
3
3
3

2
7
3
I

9
il
2
0'l

8
8
I
8

0
8
8
1

8
8
I
8

{
2
0
5

3
8
9

+
+

:
l,
0,
1,
1,

+
+

:
+
+

l

+
+

:
+
+

:+

+

+

+

+,0

.1

,0
,1

+
;
++

+
+
+
+

+
+
+
+

1

I
0

l
l

+
+
+
+

5
7
2

+
+
+

+
+

+
+
+
+

7
4
1

4

2

2
2

+
+
+
+

+
+

8
6
0

439.9a)
{78. I
484,7
482.5

20 876,
20 86{.
20 966,
20 445 |

211.6
232 t5
232 t7
198,8

{84.5
,185, 1

{93,0
{88 ,4

466,2a)
483.s
{93.{
486,1

51 2,9
591.7
53{,9
505,7

2 860,3
2 836,6
2 8't2t3
2 819 t2

992 t0
995. 9
999,5
914,2

434,9
569,3
541 ,5
529,2

2 783
2 710
2 199
2'781

961 ,6
971,8
976,6
951,2

363,0
362,9
353 ,0
361 ,7

3 632.'t
3 565,6
3 713,2
3 537,3

372.5
372,5
378,5
3'18,2

3 641,7
3 58{, 3
1 72O,4
3 519,5

5
4
3
6

38',|,',|
38{,4
388,5
392,2

+ 1,3
+ 0.2
+ 0,8+ 0r4

+ 0,{
- 0,0
+ 0,0
- 0.4

+ 3,0
+ 0,0+ lr6
- 0,1

+ 0,8
+ 0,9
+ 1,1
+ 0,9

+ 1,8+ 1,5
+ 0,7+ 0,0

+ 2.6+ 2.6+ 4,3
+ {,6

+ 2,3+ 3,2+ 2.7+ 3,j

355
357
360
351

507,
539,
592 t
543,

568.
602,
623.
562,

763
762
775
777

215
220
228
192

7
9
3
2

9
5
3
5

+ 0,+ l,
+ 2,
- 41

99r
997
021
008

010
013
020
994

5 2 9.33 ,8o 2 911.6
1 2 952,5 |
0 2 952,1 1

673
696
741
559

647
615
705
568

r 980

198',|

r 982

1 980

r98r

1982

r 983

r 980

'r98l

1 982

r983

31. 3
30.5
30. 9
31 .12

3r. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

3r. 3.
30. 6.
30. 9.
3t.r2.

31. 3
30, 6
30. 9
31 .12

3r. 3
30. 5
30. 9
31,12

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31 .12.

31. 3
30. 6
30. 9
31.12

712,1
647.2
738,5
593,8

20 93r,6
20 9s3,9
21 217,4
20 914,9

6
0
0
5

'|

5
6
I

20 388
20 t71
20 708
20 l8r

7
5
3
8

't9 981
20 146
20 4AO
20 063

+ 0,5
+ 0,1+ l r4- 1,6

- 1,0+ 0,8
+ 1,5
- |,8

+ 2.2+ 1r9
+ 1,2
+ 0,{

- 0,3- 0,4- 1,3- 2,2

350
353
35{
333

348
347
355
3{6

342
355
36s
354

5
3
5
6

4
7
8
1

9
3
{
7

174,5
769,8
770,8
165 ,4

14 2
,8 2
,4 2
.52

5 + 0,2
3 - 0.8
1 + l,4
7 - 0t0

- 0,7 - 0,6+ 1,8 - 1,0
+ 'l ,8 - o,2
- 8,1 - 1,9

0,8
1,3
1.8

+ 5,2
+ 2,'l
- 1,9

1.3
0,'[
't ,1
0,1

+ 2t0+ 1,5
+ 0,1+ 0,8

+ il.0
+ 2,6
+ l,tl
- 0,4

+ 0,0- o,2
- 1,8
- 3,6

- 1,6
- 1,1
- 2,0
- 5,s

- 8.2
- 5,1
- 4,2
- 4.0

935
905
900
845

52
'1650
32

23
04

3
6
9

t2

3
6
9
2

31.
30.
30.
31.

3
5
9

31
30
10
3',|

31
30
30
31

718
115
795
19'l

788
187
798
795

210,{214 ,
226.
230,
202,

211 ,
r 983

'183 . I479,7
485,6
491 ,4

7 947
7 911
8 024
7 892

0,
0,
0,
0,

- 0,3+ 1,0
+ 0,7- 0,8

+ 0,8
+ 0,1
+ 0,5+ 0,{

+ 0.8+ 0,7+ 0.2
- 0,8

- 0,{
+ 0,5
+ 0.7
+ 0.6

zu- {+) bzw. Abnahne (-) gegenüber vorquartal. in t

zu- (+) bzw. Abnahne (-) gegenliber vorjahreBquartal in I

+ 0,1
- 0,2+ 1,7
+ 0.3

- 0,4
- 0,6+ 0,1
- 0,7

3 +t
{ -04 +2
5 -0

- 0,7 - 0,3+ 0,{ - 0,2+ 0,5 + ,l,4
- 2,6 - 0,3

+ 2,9
+ 2.8+ 1,7+ 1.9

+ 1,4+ 1.0
- 0,6
- 1,6

+ 0,5+ 0,8+ 3.2+ 3,4

- 1,8
- 1,7
- 2,O
- 2,1

- 2,5 + 1,3
- 2,4 + 1,5
- 2,3 + 0,3
- 2,4 + 0,6

+ o.2+ 0,3
+ 0t7- 2,5

- 0,
+ 0,+ 0,
- 2l

+ t,9+ 1,5- 0.r- 1,3

+

+'l5
+ l,
- 0,

l

2
,|

7

0
8
I
6

0
6
6
2

3
6
0
4

I
5
I
2

+
+
+
-1

+1
+
+
-t

+
+
+
-1

+

+
+

+ ,lr5
+ 5,6
+ 3,6
-11 .'t

+ 0,8+ 5,4+ 1,9
+ 3,3

- 1,3- 2,5- 1,0
+ 1t8

- 1.5- 0,6
+ I r3+ l rB

+ 2,o
+ 0r9
+ 1,3- 2,0

+ {rB+ 4t2+ 3t2+ 2,4

+
+

l

8
1
5
0

- t,r
- 0,{+ 0t1
- 2,4

- 1,2
- 0,{+ 'l .4
- 1,6

+ l,+ l,
+ 0,
- 0,

- 3,2- 3,2- 2,6- 1,8

+ 0,4+ 0,1+ l r6- 0,9

+ 0,5
+ 0,5+ 0,6

- 0,3+ 0,1
- 0.5

31
30
30
3l

*) SyBtematik der wlrtBchaftszwelge (Faesung filr die Berufs-
zählung 1970),

1) Aus meldetEhnlschen GrUnden zeltvergletch elngeEchränkt.
2) Einschl. der Personen nohne Angaben der wlrt8chaftsabtel-

lung .
a) Aus meldetechnlachen Gründen ungenauea Ergebnis.
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2
4
I
2

6
2
3
7

0,5
0,1
1,1
1,7

I
I
8
8

1

3
6
6

2
I

3
9
5
4

3,
3,
2.

5
4
7
9

25
33
06

2
'|

5
5

0,
0,
0.
2,

1.
0,
0,
l.

,3
,9
t2
,3

,0
,5
,3
,6



o rgani-
6atlonen

ohne
Erwerba-
charakter

und
P r lvate

H!u6halte

Lrrd- und
Forstwl rt-

schaft 'Tier-
haltung

und
Fi acherei sor9ung ,

Bergbau 'l )

Energ i e-
wi rt-
schaft

und
WaEBer-

ver-

Ve rar-
beitende I

Geue rbe
( ohne
Bauge-

werbe) 2 )

Bau-
gewe rbe Hrnd el

Verkehr
und

Nach-
r ichten-
über-

mi ttIung

K red lt-
lnsEltute

und
ve rsiche-

rung B-
gewerbe

DlenatleI-
atungen,
aoweit
aniler-
we Itig
DIcht
genannt

Ins-
gesmt

2 Sozialverslcherunqspfllchtlq beschlftiqte Arbeltnchncr
nach Wirtschaf tsabtellunqen. )

Gebleta-
k6rper-
schaften

und
sozl al-
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62,0
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55,1
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8.8
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Kreditinstitute und ve16 lcherungs-
gewerbe
Kredit- und sonatlge Finanzierungs-
institute

veraicherungEgeuerbe .
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llllrtschaf tsgl ledarungNr. der
§ystcnat 1k

Anhang
cGo€nllb€ratcllunq der'Svatenatlk der tiirtschaftszrelqG (Pas8unq für dlc Berufsrählunq 1970)i zu deE

iverzalchnls der wlrt.chaftszwelqc fUr dl. gtatt6tlk der Bundesrnstalt für ArbGlti,
Ausqrbe 1973 (tls)

Land- und Forstulrtschaft, Tlerhaltung und Flacherel
Produzlerendea Gewerbe

Energlewlrtscbaft und Waaserveraorgung, Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ....
Chenlsche Induatrle (elnschl. Kohlenwertstofflnatustrle) und MlneralöIverarbeltung
Kunstatoff-, cumnl- und ABbeatverarbelEung ...
Gewinnung und verarbeltung von steinen und Erdeni
Peinkeramlk und Glaagewerbe ......

Eisen- und NE-Metallerzeugung' Gleßerei und stahlverfornung ....
Stahl-, uaschinen- und Bahrzeugbaul) .

Elektrotechnik2), Felnmechanlk und optlk, Herstellung von EBI.I-waren, UuBlklnatrunenten,
Sportgeräten, spiel- und schmuckwaren

Holz-, Papler- und Druckgewerbe ... '.
Leder-, Textil- und Bekleldungageserbe

Nahrungs- und Genußmlttelge:rerbe

Baugewerbe

Bauhaupcgewerbe ......
Ausbau- und Bauhrltagewerbe ....

Hande.l. und verkehr

Handel ..

Großhände I
Handelsvermittlung .......
EI n zelh andel

verkehr und Nachrichtenilbernittlung
E 1 senbahnen

Deutache Bundespoat

verkehr (ohne Eiscnbahnen und Deutsche Bunde8post)

Sonstlge Wirtschaftsberelche (Dien8tIeistungen) ......
Kredltlnatltute und ve16lcherungagewerbe

Kredit- und aonstlge Finanzierungslnatitute ... .. '
veralcherungagewerbc .

DlentstleiBtungen, soweit anderweitig nichl genannt

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe

Reinlgung (e1nEch1. schornateinfegergewerbe) und Körperpflege . '.... .

wiasenachaft, Bildung, Kunst und PubliziEtik ......
cesundhelt8- und veterinärwesen ...
Rechta- und trllrtschäftsberatung aowi,e andere, vorwlegend filr Unternehmen erbrachte
Dlenstlelstungen .....

sonatige Dlenstlelatungen .. ...
Organiartlonen ohne Erwerb8charakter und Privrle tlaushalte

darunter I

ChriBtIlche Klrchen, Orden, retlgiöae und weltänachauliche verelnlgungQn

organlsatlonen des WlrtschaftElebens und übrige Organlsatlonen ohne Erwerb6charakter '...'..
cebletskörperschaften und soziälverslcherung

G€bletskörperBchaf ten

sozialverslcherung ...
Ohne Angabe

Nr. d.r w8-
SyEt.natlk

0

l-3
I

2

20

21

22

23

2r. 25 07

25 (ohne
25 07 r)
26

27

28-9
3

30

3l
{-5
4

{0-1
42

{3

5

500
507
50 ( ohne
50 0,7)

6-9
5

50

6',|

1

700
't0 1- 2

706-8
71 0 - 1

71 2 - 1

34-39
{0-{{
45-53
54-58
59 - 61

59-60
5l
62-68
62

620

621

622 - 625

63-68
63

6r

00-03
0a - 6l
ot-o8
09-58
09 - rt
't2 - 13

l{ - 15

17-22
23-33

65-68
59-94
69

690

691

70-86
70 - 7'l

72-73
74-77
78

7t 8

I

800
80 r - 7

9

90

:,

79 - 8r, 820

83 - 86, 821, 822

87-90

89

87-88
9',t - 9{

91, 92t 94

93

1) Elnschl. Heratellung von Geräten und Einrlchtungen ftlr dIe
autonatlache Datenverrrbeltung.

2) ohne Heratellung von Ger{Een und Einrlchcungen für
die autonatlsche Drtenverarbeltung'
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Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Fachserie 1:

Reihe t: Gebiet und Bevölkerung
Die vierteljährlichen Berichte (2.T. mit langen Reihen) enthalten
aktuelle Angaben über die Eheschließungen, Geborenen und Gestor-
benen. Fernerwerden dieWanderungen der Deutschen und Ausländer
zwischen den Bundesländern und über die Grenzen des Bundesgebie-
tes sowie fortgeschriebene Einwohnerzahlen (Bevölkerungsbilanz)
nach Eundesländern dargestellt.
lm jährlichen Bericht (2.T. mit langsn Reihen und kreisweiserGlie-
derung) werd€n detaillierte Ergebnisse über die Bevölkerungsent-
wicklung veröffentlicht. Nachgewiesen sind u.a. Grund- und Verhält-
niszahlen über Eheschließungen und Ehelösungen. Geburten, Gestor-
bene und Wanderungen. Dabei wird nach einer Vielzahl von Merk-
malen, wie Geschlecht, Alter, Familienstand und Staatsangehörigkeit
differenziert. Ehelösungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgründen, Ehedauer, Kinderzahl und Religionszugehörigkeit der
Ehegatten aufgeschlüsselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wande-
rungen über die Grenzen des Bundesgebietes und nach der Binnen-
wanderung untergliedert. Außerdem werden Modellrechnungen der
Bevölkerung und bevölkerungsstatistische Vergleichszahlen für das
Ausland gebracht.

1.S: Sonderbeiträge (unregelmäßige Folge)

Als 1 .S.2 liegt die Allgemeine Sterbetafel 197 2 f ü r die Bundesrepublik
Deutschland mit ausführlichen Erläuterungen der Berechnungs-
methode und der Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausländer
Die Ausländer im Bundesgebiet werden jährlich nach Staatsange-
hörigkeit, Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer
nachgewiesen. Regional wird nach Bundesländern und z.T. nach
kreisfreien Städten und Landkreisen differenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jährlicher Folge bringt diese Reihe eine Fülle von Angaben aus
dem M ikrozensus über Haushalte und Familien. Sie vermitteln - z. T. in
länderweiser Gliederung - wichtige Strukturzahlen über Größe und
Zusammensetzu ng der Fam ilien sowie ü ber die soziale und wirtschaft-
liche Situation der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1 : Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Diese Jahresr€ihe enthält Ergebnisse des Mikrozensus und infor-
miert über nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. Die
Erwerbstätigen, Erwerbspersonen und Erwerbslosen werden u.a. in
Bezug zurWohnbevölkerung gesetzt und nach persönlichen und wirt-
schaftsfachlichen Merkmalen aufgegliedert. Regional wird z.T. nach
Regierungsbezirken unt€rgli€dert.

4.1.2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbstätigen
Diese Reihe erscheint in zweijährlicher Folge und weist Ergebnisse
vorwiegend aus dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U.a.
werden Ergebnisse über den Bildungs- und Ausbildungsabschluß der
Bevölkerung, über die Zusammenhänge zwischen Erwerbstätigk€it
und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und Ausbildung sowie über
Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht. Teilweise werden diese
Angaben auch für Gebietseinheit€n des Bundesraumordnungspro-
gramms nachgewiesen.

4.2: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeit-
nehmel
Vierteljährlich erscheinen in dieser Reihe Ergebnisse über die
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer (einschl.
Ausländer) in tiefer wirtschaftlicher und regionaler G liederung (bis zur
Ebene der Regierungsbezirke).
Zusätzlich erscheint jährlich ein Bericht mit ausführlichen Ergebnis-
sen -.leweils mit dem Stichtag 3O. Juni - zur Struktur dieser Perso-
nengruppe. Hierzu zählen insbesondere demographische und
erw€rbsstatistische Merkmale wie berufliche Tätigkeit, beruflicher
Ausbildungsabschluß und Stellung im Beruf.

Ergebnisse von Einzelveröffentlachungen
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie der Wahl der Abgeord-
neten des Europäischen Parlaments erscheinen in folgender Gliede-
rung:

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestags- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die Bundestagswahlkreise;
Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; H€ft 3: Endgültige
Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimmab-
gabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5: TextlicheAus-
wertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahbewerber für die
Wahl zum ... Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heft 1 : Ergebnisse und Vergleichszahlen der Europawahl 1 979, frühe-
rer Bundestags- und Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die
kreisfreien Städte und Landkreise; Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach
kreisfreien Städt€n und Landkreisen; Heft 3: Endgültige Ergebnisse
nach kreisfreien Städten un{ Landkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung
und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5:
Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbe-
werber für die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundes-
republik Deutschland.

Volkszählung vom 27. Mai 1970
Hierzu wurden insgesamt 26 thematisch gegliederte Hefte v€röffent
licht. Eine Titelliste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterunggn, Ausgabe 1979.
Amtliche Schlüsselnummern und Bevölkerungsdatsn dor Gemeinden
und Verwaltungsbezirke in der Bund6sr6publik Deutschland.

Staatsangshörigkeits- und Gebietsschlüssel - Alphabetisches und
systematisches Verzeichnis -.
Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Ver-
zeichnis der Berufsbenennungen).

Verzeichnis der Religionsben€nnungen.

STATISTI SCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN -RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (06131) 59094/95, erhältlich.
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